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INSEL-IMPRESSIONEN

Ein Flug über Borkum

Titelthema

In Borkums Gewässern 
geht es zu  

wie auf der Autobahn
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Inselimpressionen

| Text: Wilke Specht
| Fotos: Wilke Specht/Wolfgang Kundel
 

In der nördlichen Emsmündung liegt nur sechs Meter 
über Normalnull (NN) die westlichste und zugleich 

größte der Ostfriesischen Inseln. Mit einer Größe von knapp 
31 Quadratkilometern ist Borkum nicht nur den holländischen 
Nachbarn näher als dem deutschen Festland, das Eiland weist 
statistisch gesehen auch immerhin 169 Einwohner je Quadrat-
kilometer auf. Aber Borkum wäre eben nicht Borkum, wenn der 
„schönste Sandhaufen der Welt“ nicht auch noch viele faszinie-
rende Sehenswürdigkeiten aufweisen könnte. Hier könnte man 
das Wahrzeichen in der Inselmitte, den Alten Leuchtturm, oder 
auch den jüngeren Bruder, den Neuen Leuchtturm, und natürlich 
auch die vielen Seezeichen in Strandnähe aufzählen. Aber es 
gibt natürlich noch viel, viel mehr auf der Insel zu entdecken. Ein 
Weg, um alle Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten der char-
manten Insel auf einen Blick zu erkunden, ist dieses Jahr in der 
Zeit vom 24. Juli bis 7. August möglich. Ein Flug mit Wolfgang 
Kundel und seinem Gyrocopter MT03.

Borkums Gesichter 
faszinieren immer wieder
Ein Flug mit dem Gyrocopter über Borkum
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„Der Tragschrauber fliegt nach dem Flugprinzip der Autorota-
tion, das vielleicht sicherste Flugprinzip überhaupt“, sagt der 
Borkum-Fan Wolfgang Kundel, der mit seiner Frau Monika nun 
schon zum dritten Mal in Folge mit seinem Fluggerät die Insel 
ansteuert. Schon die Eltern des in Brinkum lebenden Diplom-
Geographen waren über Jahrzehnte Borkum-Urlauber und ha-
ben ihrem Sohn das „Borkum-Gen“ wohl mit in die Wiege ge-
legt. Kundel hat sich 2006 zum Tragschrauber-Piloten ausbilden 
lassen und fliegt seit März 2008 mit seinem eigenen Fluggerät 
unter dem Kennzeichen DMAWK. Zeitgleich hat der 54-Jährige 
sein Flugdienstleistungsunternehmen terra-air-services gegrün-
det und verdient im Nebenerwerb mit der Erstellung von Luftbil-
dern, insbesondere im naturwissenschaftlichen Bereich, und der 
Dokumentation in der Landschaftsplanung, sein Geld. Aber er 
bietet auch Passagierflüge für Flugbegeisterte. In der Borkum-
freien-Zeit vornehmlich ab Ganderkesee, wo der Hangar-Stand-
ort des Gyrocopters ist. Von Ganderkesee aus sind sogar fast 
eintägige Ausflüge (großer Küstenflug) mit vielen Einblicken und 
Erläuterungen zum Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer 
und der gesamten ostfriesischen Inselwelt möglich.


